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1.  Lehr- und Lernvoraussetzungen








fehlt aus Gründen des  Datenschutzes !!!








2.  Sachanalyse      





Der Begriff „Manufacturing Belt“ (lat. manu facere = mit der Hand machen; engl. belt = Gürtel ) entstammt dem schwedischen Geographen Sten de Geer. Er sah strukturelle Ähnlichkeiten zwischen dem Nordosten der USA und einem europäischen Industriegürtel der sich von Großbritannien bis nach Polen erstreckte.





Die Entwicklung des Industrieraumes im Nordosten der USA begann im frühen 19. Jahrhundert. Emigranten aus Europa, besonders aus England gründeten an der bevölkerungsreichen Ostküste (u.a. New York, Philadelphia, Baltimore, Boston) erste Standorte der Textil-, Lederwaren-, Metallwaren- und Maschinenindustrie. Es erfolgte eine Ausdehnung der Absatzmärkte bis in die Südstaaten und den Mittleren Westen.


Die industrielle Entwicklung setzte sich bis in das Gebiet der Appalachen fort. Hier gab es neben reichen, leicht abbaubaren Steinkohlevorkommen auch Eisenerzlagerstätten. Diese räumliche Nähe und der steigende Bedarf an Metallen (Eisenbahn, Maschinen) sorgten dafür, daß Pittsburgh 1815 ein wichtiges Zentrum für Eisengießereien, Werkzeugmachern und Maschinenherstellern wurde.


Nachdem die Eisenerze der Appalachen erschöpft waren, wurden neue Lagerstätten an den oberen Seen erschlossen. Der Transport über die großen Seen war sehr kostengünstig, so daß sich an den Küsten der Seen neue Industrien ansiedelten. Zu dieser Ausdehnung trug auch der technische Fortschritt (z.B. Automobilindustrie) durch den ständig wachsenden Bedarf an Stahlerzeugnissen bei.


Der Aufschwung des Manufacturing Belts brachte aber auch eine Differenzierung der Produktion mit sich. Der Werkzeugmaschinenbau, die chemische Industrie und der Bau von chemischen Anlagen erfuhr einen deutlichen Bedeutungszuwachs.


1940 lebten hier auf 10% der Staatsfläche 48% der Bevölkerung und 70% der Industriebeschäftigten. Zwischen Boston und Washington,D.C. entstand eine verstädterte Zone mit nahezu 40 Mio. Einwohnern.


 Der Wandel der USA von einer Industriegesellschaft zur Dienstleistungs- und Kommunikationsgesellschaft hat auch die Struktur des Manufacturing Belts verändert. Verlust von Arbeitsplätzen und Lebensqualität in den Großstädten gehen einher mit dem Aufschwung der petrochemischen Industrie an der Golfküste und den Elektronikproduktionsstätten im Westen.


„Dennoch hat der Manufacturing Belt mit seinen Industriegebieten seine Stellung als wichtigste US-amerikanische Industrieregion bis in die Gegenwart erhalten können.“ (ZIMMER,1997)















































 3.   Didaktische Analyse 





Der Lehrplan sieht in der 8. Klasse der Realschule u.a. die Auseinandersetzung mit dem Großraum Nordamerika vor, insbesondere die wirtschafts- und Gesellschaftsordnungen. 


Unter Punkt 4.4 des Lehrplanes findet sich das Lernziel Nordamerika, Industrialisierung von Räumen. Die Begriffe „Manufacturing Belt“ und „Standortfaktoren“ sollen hier bearbeitet werden.


Ziel des Erdkundeunterrichts sollte hier die Auseinandersetzung mit den Geofaktoren wie Bodenschätze und die Transportmöglichkeiten über Seen und Flüsse sein. Daraus ergibt sich die funktionale Abhängigkeit des Manufacturing Belts von diesen Standortfaktoren. Die Schüler sollen die Bedeutung der verschiedensten Faktoren, die zur Bildung von Wirtschafts- und Gesellschaftsstrukturen führen erkennen.


Die Erkenntnis der Knappheit von Bodenschätzen und anderen natürlichen Ressourcen stellen die Bedeutung des bewußten, verantwortungsvollen Umgangs mit diesen Mitteln in der Zukunft heraus.




















4.   Lernziele  








Übergeordnete Lernziele                             





 1.   Assoziationsfähigkeit


 2.   Lesen von Karten und Legenden








Groblernziele





 1.   Geographische Lage des Manufacturing Belts


 2.   Bedeutung der Lage von Kohle- und Erzlagerstätten für die Entwicklung des 


       Manufacturing Belts








Feinlernziele





 1.   Standortfaktoren des Manufacturing Belts
































5.  Methodische Analyse





Zunächst werde ich ein Satellitenbild Nordamerikas auf dem OHP zeigen. Auf diesem Bild sind Ballungsräume durch das von ihnen ausgehende Licht zu erkennen. Hiermit möchte ich die Klasse motivieren und auf den im Folgenden zu behandelnden Raum, Nordost-Amerika hinweisen. Ich hoffe, das Interesse der Klasse auf die folgende Verortung des Raumes zu wecken. Welche Städte können den Lichtpunkten zugeordnet werden? Gleichzeitig soll die hohe Bevölkerungsdichte in diesem Gebiet wahrgenommen werden. 


In der folgenden Phase soll die Verortung Nordamerikas auf einem Arbeitsblatt, mit Hilfe des Atlas selbständig durchgeführt werden. Die Ortsangaben auf dem Arbeitsblatt sollen die Orientierung auf dem Gebiet der USA ermöglichen. Im Bereich des Manufacturing Belts sind als Vorbereitung auf spätere Arbeitsschritte mehr Ortsangaben gemacht als im übrigen Gebiet. Um die Richtigkeit der Verortung zu überprüfen, sollen die Ergebnisse auf einer OHP-Folie aufgelistet werden.





 Die folgende Unterrichtsphase beginnt zunächst mit einem neuen Aspekt. Die Einführung des Themas Bodenschätze, insbesondere Eisenerz und Steinkohle als wichtige Standortfaktoren des Manufacturing Belts soll möglichst einprägsam für die Klasse gestaltet werden. Zu diesem Zweck werde ich je ein Stück Eisenerz und Steinkohle durch die Klasse reichen. Ich erhoffe mir hiervon einen neuen Motivationsschub nach der Arbeit mit dem Atlas und vor allem ein einprägsames Erlebnis als Erinnerungsmöglichkeit für die Zukunft.


Neben der Erkennung als Kohle und Eisen möchte ich, daß die Bedeutung der beiden Stoffe für einander erkannt werden.


In der nächsten Phase sollen die Eisen- und Kohlelagerstätten im Bereich des Manufacturing Belts mit Hilfe des Atlas auf dem Arbeitsbogen verortet werden.


Die Lage der Erz- und Eisenvorkommen sollte auch schon die Bedeutung der Seen und Kanäle als Transportwege deutlich machen.


Die Kombination der Rohstofflagerstätten und der Transportwege sowie die Signatur der Karte machen die Lage der Stahlproduzierenden und -verarbeitenden Industrie deutlich. Die Häufung dieser Industrien im Bereich des Manufacturing Belts sollte die SchülerInnen die Zusammenfassung zu einem Industriegürtel deutlich machen. Auch dieser Gürtel wird in der Karte eingetragen.


Am Ende der Stunde sollte jeder/jede Schüler/in eine Karte mit den wichtigsten Städten, Seen, den Appalachen sowie den Eisen- und Kohlelagerstätten in Bereich  des Manufacturing Belts vorliegen haben.


Abschließend sollten die Ergebnisse von den Schülern zusammengefaßt werden, um sicher zu gehen, daß die Zusammenhänge von Rohstofflagerstätten und industrieller Entwicklung verstanden worden sind. Ist dies nicht der Fall, ergibt sich die Notwendigkeit der Wiederholung in der nächsten Stunde.
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